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Thüringer Landesverwaltungsamt . Postfach 22 49 . 99403 Weimar 

 

 

Thüringer 

Landesverwaltungsamt 

Jorge-Semprún-Platz 4 

99423 Weimar 

 

tlvwa.thueringen.de 

 

Besuchszeiten: 

Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 

 13:30-15:30 Uhr 

Freitag: 08:30-12:00 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Kontoinhaber: Freistaat Thüringen 

IBAN: DE80820500003004444117 

BIC: HELADEFF820 

 

Landesbank 

Hessen-Thüringen (HELABA) 

 

USt.-ID: DE367506321 

Leitweg-ID: 16900334-0001-29 

Informationen zum Umgang mit Ihren 
Daten im Thüringer Landesverwaltungs- 
amt finden Sie im Internet unter: 

tlvwa.thueringen.de/datenschutz. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine 
Papierfassung. 

Ihre Nachricht vom: 

11.12.2025 

 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Frau Silke Lösch, Referat 224 

 

Durchwahl: 

Telefon +49 (361) 57 332-1128 

Telefax +49 (361) 57 332-1602 

 

 
Silke.Loesch@ 

tlvwa.thueringen.de 

Ihr Zeichen: 

 

 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

5090-224-4621/4761-4-

22805/2026 

 

Weimar 

20.01.2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB 

 

Stellungnahme zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain“ der Landgemeinde Südeichsfeld , 

Unstrut-Hainich-Kreis, im OT Lengenfeld unterm Stein  (Planstand: De-

zember 2025) 

 

2 Anlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-

verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 

 

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1), 

2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2). 

 

In der Anlage 2 erhalten Sie darüber hinaus weitere beratende planungsrecht-

liche Hinweise. 

 

Es wird um die Zusendung der Abwägungsergebnisse gebeten (an  

bauleitplanung@tlvwa.thueringen.de). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez. 

Olaf Hosse 

Referatsleiter 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch erstellt und gezeichnet) 

Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

Käthe-Kollwitz-Straße 9  

99734 Nordhausen 

 

per E-Mail 

file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/
mailto:bauleitplanung@tlvwa.thueringen.de
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Anlage 1 zum Schreiben vom 20.01.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/4761-4-22805/2026) 
 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-

nung 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustim-

 mung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

 

2. Fachliche Stellungnahme 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

 

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt/Am Heinzrain" soll die 

Errichtung eines Lebensmittel-Marktes mit einer Verkaufsfläche (VKF) von max. 1.450 m² so-

wie eines Backshops mit max. 70 m² VKF ermöglicht werden. Das Plangebiet mit einer Größe 

von ca. 1,1 ha liegt westlich angrenzend an die Ortslage Lengenfeld unterm Stein, nördlich der 

Hauptstraße. 

 

Grundlage für die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grundsätze 

gemäß Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 (LEP, GVBl 6/2014 vom 04.07.2014, 

geändert durch Verordnung vom 5. August 2024, GVBl 12/2024 vom 30.08.2024) und Regio-

nalplan Nordthüringen (RP-NT, Bekanntgabe der Genehmigung im ThürStAnz 44/2012 vom 

29.10.2012). 

 

Die Gemeinde Südeichsfeld ist gemäß Ziel 2.2.11 Z LEP als Grundzentrum bestimmt, der 

Grundversorgungsbereich umfasst gemäß Karte 4 LEP nur das eigene Gemeindegebiet. 

 

Die Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung von Einzelhandelsgroßprojekten ist 

nur in Zentralen Orten höherer Stufe zulässig (Konzentrationsgebot). Ausnahmsweise zuläs-

sig sind Einzelhandelsgroßprojekte 

- in Grundzentren, wenn sie zur Sicherung der Grundversorgung dienen (…). (2.6.1 Z, 

LEP) 

 

Die Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung von Einzelhandelsgroßprojekten soll 

sich in das zentralörtliche Versorgungssystem einfügen (Kongruenzgebot). Als räumlicher 

Maßstab gelten insbesondere die mittelzentralen Funktionsräume. (2.6.2 G, LEP) 

 

Die verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung im Versorgungsbereich und die Funktions-

fähigkeit anderer Orte sollen durch eine Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung 

von Einzelhandelsgroßprojekten nicht oder nicht wesentlich beeinträchtigt werden (Beein-

trächtigungsverbot). (2.6.3 G, LEP) 

 

Ansiedlung, Erweiterung und wesentliche Änderung von Einzelhandelsgroßprojekten mit über-

wiegend zentrenrelevantem Sortiment sollen in städtebaulich integrierter Lage und mit einer 

den örtlichen Gegebenheiten angemessenen Anbindung an den ÖPNV erfolgen (Integrations-

gebot). (2.6.4 G, LEP) 
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Zu der geplanten Errichtung eines Edeka-Marktes in Lengenfeld und Südeichsfeld gab es be-

reits Beratungen und eine Ortsbesichtigung. Es wurde seitens der oberen Landesplanungsbe-

hörde darauf hingewiesen, dass ein erheblicher Begründungsbedarf für das Vorhaben am ge-

planten Standort besteht und die mündlich vorgebrachten Gründe entsprechend in der Be-

gründung zum Bebauungsplan nachvollziehbar darzulegen und zu untersetzen sind.  

 

In der nun vorgelegten Begründung zur Planung wurden Aussagen zur Einzelhandelssituation 

in der Landgemeinde Südeichsfeld ergänzt und das Vorhaben begründet.  Aus den Unterlagen 

geht hervor, dass auch der Edeka-Markt in Faulungen 2025 geschlossen wurde und die Aus-

stattung der Verkaufsflächen im Lebensmittelsortiment mit 0,15 m²/Einwohner deutlich unter 

dem Bundesdurchschnitt liegt.  Die Ergänzungen zur Standortwahl im Ortsteil Lengenfeld un-

term Stein (gegenüber einer zentralen Lage im Gemeindegebiet) sind nachvollziehbar.  

 

Eine Auswirkungsanalyse, aus der auch die zu erwarteten Auswirkungen auf umgebende Ge-

meinden bzw. Grundversorgungsbereiche detailliert betrachtet werden, wurde nicht vorgelegt. 

Es erfolgen lediglich Aussagen, die zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Beein-

trächtigung der Versorgung in den umliegenden Grundzentren/Grundversorgungsbereichen 

nicht zu erwarten sei. Aufgrund der angegebenen Daten kann diese Einschätzung grundsätz-

lich akzeptiert werden. 

 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes eine län-

gerfristige Stabilisierung der Grundversorgung der Bevölkerung in der Gemeinde Südeichsfeld 

gemäß Ziel 2.6.1 Z, LEP unterstützen kann.  
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Anlage 2 zum Schreiben vom 20.01.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/4761-4-22805/2026) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-

lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB 

 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwägung  

 nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

d) Begründung der Einwendungen 

2. ☒ Fachliche Stellungnahme 

 

Auch vorhabenbezogene Bebauungspläne sind gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB stets aus 

dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Ohne Flächennutzungsplan kann dem Entwick-

lungsgebot nicht entsprochen werden. 

 

Die Landgemeinde Südeichsfeld verfügt nicht über einen wirksamen Flächennutzungsplan. 

Bis ein Flächennutzungsplan vorliegt, ist es möglich vom Entwicklungsgebot abzuweichen, 

indem ein vorzeitiger Bebauungsplan (wie im vorliegenden Fall beabsichtigt) aufgestellt wird. 

Dafür müssen die Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 Satz 1 BauGB gegeben sein: Es müssen 

dringende städtebauliche Gründe den vorhabenbezogenen Bebauungsplan erfordern und die-

ser darf der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung nicht entgegenstehen. 

 

Die Frage, ob dringende städtebauliche Gründe die Aufstellung eines Bebauungsplans erfor-

dern, ist auf Grundlage objektiver Kriterien anhand der konkreten städtebaulichen Erforder-

nisse des Einzelfalls zu beantworten. Der Gemeinde steht insoweit kein Beurteilungsspielraum 

zu. Dabei ist auch in den Blick zu nehmen, ob eine geordnete städtebauliche Entwicklung eher 

durch das Abwarten auf den Flächennutzungsplan als durch eine vorzeitige – verbindliche – 

Teilplanung gefährdet wird (vgl. BVerwG, Beschluss vom 18.08.1982 – 4 N 1/81 sowie Urteil 

vom 14.12.1984 – 4 C 54/81). 

 

In der überarbeiteten und ergänzten Begründung wird nunmehr erläutert, weshalb die Ge-

meinde Südeichsfeld davon ausgeht, dass die Grundversorgung in der Gemeinde aktuell nicht 

sichergestellt ist und es deshalb die Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplanes erforder-

lich ist.  Die Ausführungen in der Begründung lassen erkennen, dass die Ansiedlung eines 

Lebensmittelmarktes eine längerfristige Grundversorgung der Bevölkerung in der Gemeinde 

Südeichsfeld absichern kann (siehe auch Anlage 1, Belange der Raumordnung). 

 

Anderseits wurde die Aussage, dass der gewählte Standort der einzige ist, der sich für die 

Umsetzung des Vorhabens eignet, ebenfalls durch entsprechende Ergänzungen in der Be-

gründung, nebst einer Übersichtskarte vom Gemeindegebiet mit den bestehenden Einkaufs-

möglichkeiten der Nahversorgung ergänzt (siehe Seiten 7 bis 9 der Begründung).  

 

Im Ergebnis kann angenommen werden, dass das Vorhaben der beabsichtigten städtebauli-

chen Entwicklung der Gemeinde Südeichsfeld nicht entgegensteht und insoweit die Voraus-

setzungen für einen vorzeitigen Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4 Satz 1 BauGB grundsätzlich 

vorliegen. 
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Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf 

 

Externe Kompensationsmaßnahmen als Satzungsbestandteil  

 

Im Rahmen des Entwurfes zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Neubau Edeka-Markt / 

Am Heinzrain“ wird nach der im Rahmen des Umweltberichts erfolgten Eingriffsbewertung im 

Hinblick auf den § 1a Abs. 3 BauGB ein Wertpunktdefizit und damit ein Ausgleichsbedarf von 

-212.030 Wertpunkten ermittelt. Bei der Ermittlung wurden die im Plangebiet vorgesehenen 

Ausgleichsmaßnahmen (Heckenpflanzung, Gehölzerhaltung und Ergänzungspflanzungen, 

siehe Umweltbericht, Kap. 9.2 - Maßnahmenblätter) bereits berücksichtigt. 

 

Um das Wertpunktdefizit auszugleichen, wurden deshalb zwei zusätzliche externe Kompen-

sationsmaßnahmen festgelegt, die das Ziel haben, ehemalige Streuobstwiesenflächen zu ent-

buschen und eine ergänzende Lückenbepflanzung vorzunehmen. Die Sicherung der Maßnah-

men soll durch vertragliche Regelungen im Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan erfolgen (Umweltbericht, Seite 55). 

 

Die Flächen und Maßnahmen sind auch auf einer Karte, die mit der Überschrift „Teil 7“ verse-

hen ist, festgesetzt. Nach den Planungsunterlagen und Ausführungen kann angenommenen 

werden, dass diese Karte „Teil 7“ Satzungsbestandteil werden soll. Insoweit muss jedoch spä-

testens zum Satzungsbeschluss in normenklarer Art und Weise festgelegt sein, welche Be-

standteile zur Satzung gehören (Benennung im Satzungsbeschluss, Vermerk auf Planzeich-

nung). Vorzugsweise sollte die gesonderte Karte „Teil 7“ auf der Planzeichnung zum vorha-

benbezogenen Bebauungsplan mit abgedruckt werden. Ansonsten bedarf es normenklarer 

Vermerke auf allen Satzungsbestandteilen, um deren Zugehörigkeit zur Satzung zweifelsfrei 

zu dokumentieren.   

 

 



eMail

Betreff: Anforderung Stellungnahme für Aufstellung des 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Neubau 
Edeka-Markt / Am Heinzrain“ Ortschaft Lengenfeld 
unterm Stein der Landgemeinde Südeichsfeld

23.12.2025 10:36:15

An: "'info@meiplan.de'" <info@meiplan.de>
Von: j.griessbach@uh-kreis.de
Priorität: Normal
Anhänge: 0

Sehr geehrte Damen und Herren,

unser AZ: 01388-2025

Das Plangebiet liegt im Zuge der Landesstraße 1003, welche sich in der Zuständigkeit des TLBV Nord befindet. 

Die Straßenbauverwaltung des Unstrut-Hainich-Kreises hat bzgl. des Bauvorhabens keine Belange geltend zu machen.

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Jeannine Grießbach
Sachbearbeiter /-in - Straßenbauverwaltung

________________________________________________________________________

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis

Fachdienst Straßenverkehr

Lindenhof 1, 99974 Mühlhausen

Tel: +49 3601 80 1725

E-Mail: j.griessbach@uh-kreis.de

Postanschrift:

Lindenhof 1, 99974 Mühlhausen

Tel: +49 3601 800   Fax: +49 3601 801081

E-Mail: poststelle@uh-kreis.de https://unstrut-hainich-kreis.de/

Folgen Sie uns gerne auf:

Jetzt neu: Unser WhatsApp-Kanal - immer topaktuell informiert!

Umwelt-Tipp: Vermeiden Sie unnötige Ausdrucke von E-Mails und nutzen Sie nach Möglichkeit Recycling-Papier.

Sie sparen pro Seite ca. 200 ml Wasser, 2 g CO2 und 2 g Holz.

Für die Bereiche Migration, Gesundheit – Infektionsschutz und Beratungsmöglichkeiten sowie für den Kinder- und

Jugendärztlichen Dienst, die Fahrerlaubnisbehörde, KFZ-Zulassung, das Kreisarchiv und den Bereich Wohngeld

ist eine Terminvereinbarung erforderlich. Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal.

Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die Absender E-Mailadresse nicht möglich. 

Die entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage

unter dem Impressum -> “Hinweise auf Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis”

nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG).



 
 
 
 
 
 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis ∑ Postfach 1142 ∑ 99961 Mühlhausen 

 

 

 

Gemeinde Südeichsfeld 

vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn 

GbR 

Käthe-Kollwitz-Straße 9 

99734 Nordhausen 

 

 

 

Fachdienst: 
Brand-, Katastrophenschutz und 

Rettungsdienst 

Dienstgebäude: 99974 Mühlhausen 

 Lindenhof 1 

Auskunft erteilt: Herr Klose 

Zimmer: H5-1.20 

Telefon: 03601/801253 

Telefax: 03601/801081 

  E-Mail: m.klose@uh-kreis.de 

  Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im Briefkopf genannte 

E-Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die 

entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-

hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 

Unstrut-Hainich-Kreis nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Datum 

20000-26-910 01388—2025 (BU) 05.01.2026 
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Beteiligung der Brandschutzdienststelle und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
in städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Antragsteller: Gemeinde Südeichsfeld 

vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR  
  

Grundstück: Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein, Hauptstraße  
  

Vorhaben: Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" Südeichsfeld OT 
Lengenfeld/Stein 
hier: förmliche Beteiligung § 4 Abs. 2 BauGB  

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
aufgrund Ihrer Bitte um Stellungnahme im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB, möchten wir uns zum o. g. 
Vorhaben wie folgt äußern: 
 

- Zum o. g. Vorhaben bestehen seitens der zuständigen Brandschutzdienststelle bei Einhaltung der 
Planung keine Bedenken. Die nachfolgenden Anmerkungen, Hinweise und Auflagen sind im 
Genehmigungsbescheid bzw. im Planungsvorgang zu berücksichtigen. Weitergehende 
brandschutztechnische Forderungen können sich im Rahmen eines konkreten 
Baugenehmigungsverfahrens ergeben. 

 
- Gemäß § 1 Abs. 1 ThürFwOrgVO muss die örtlich zuständige Feuerwehr an jedem Ort ihres 

Zuständigkeitsbereiches innerhalb von zehn Minuten nach der Alarmierung (Einsatzgrundzeit) 
wirksame Hilfe einleiten können. Der erforderliche Mindestbedarf an Einsatzfahrzeugen und 
Sonderausrüstung richtet sich nach der Risikoklasse gemäß Anlage 1 der ThürFwOrgVO. Innerhalb 
der Einsatzgrundzeit müssen die dort genannten Fahrzeuge und Sonderausrüstungen der Stufe 1 
in der Regel eingesetzt werden können. Örtlich zuständig ist die Freiwillige Feuerwehr Südeichsfeld 
(Standort Lengenfeld/Stein), die über eine ausreichende Leistungsfähigkeit und über die geforderte 
Mindestausrüstung verfügt sowie am o. g. Objekt die Einsatzgrundzeit einhalten kann. 
 

https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
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- Die Gemeinden haben gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 ThürBKG die Löschwasserversorgung 
(Grundschutz) sicherzustellen. Diese muss den jeweiligen örtlichen Verhältnissen angemessen 
sein und bezieht sich auf die für die Bebauung genutzten und vorgesehenen Flächen im Sinne des 
Baugesetzbuchs (BauGB). Richtwerte für die Bemessung der Löschwassermenge sind im DVGW-
Arbeitsblatt W 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung“ 
festgelegt. Technische Einrichtungen der Löschwasserversorgung können u. a. 
Versorgungsleitungen mit Hydranten, Löschwasserbrunnen (DIN 14220), Löschwasserbehälter 
(DIN 14230), Löschwasserteiche (DIN 14210) oder Löschwasser-Sauganschlüsse an offenen 
Gewässern sein. 
 

- Die Gemeinden können die Sicherstellung der Löschwasserversorgung entweder selbst 
übernehmen oder diese Aufgabe insbesondere an Wasser- und Abwasserzweckverbände 
übertragen. Eine solche Aufgabenübertragung erfordert eine ausdrückliche Vereinbarung, 
einschließlich einer Regelung zur Kostentragung. Andernfalls sind die Zweckverbände rechtlich 
nicht verpflichtet, Löschwasser bereitzustellen. Soll die Löschwasserversorgung durch einen 
Zweckverband sichergestellt werden, ist die entsprechende Vereinbarung der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 
 

- Der Löschwasserbedarf kann durch Sonderbauvorschriften oder technische Anlagen, die nicht als 
Gebäude klassifiziert sind, abweichen. In solchen Fällen ist eine fachkundige Prüfung des 
Löschwasserbedarfs durch ein Brandschutzkonzept erforderlich. 
 

- Eigentümerinnen, Eigentümer, Besitzerinnen, Besitzer oder sonstige Nutzungsberechtigte 
abgelegener baulicher Anlagen, die nicht an eine öffentliche Löschwasserversorgung 
angeschlossen sind, können gemäß § 48 Abs. 5 ThürBKG von der Gemeinde verpflichtet werden, 
ausreichende Löschmittel bereitzustellen. 
 

- Unterirdische Löschwasserbehälter (Zisternen) müssen der DIN 14230 in der aktuellen Fassung 
entsprechen. Für die Berechnung der Löschwassermenge darf die geodätische Saughöhe von 7,50 
Meter nicht überschritten werden. Es muss sichergestellt sein, dass der Löschwasservorrat 
jederzeit eisfrei bleibt. Zur Löschwasserentnahme sind ein Saugschacht und Saugrohre 
einzusetzen. Die Anzahl der Saugrohre richtet sich nach dem Fassungsvermögen. Die 
Entnahmestelle muss gefahrlos durch die Feuerwehr nutzbar sein. Ihre Lage ist mit der zuständigen 
Brandschutzdienststelle abzustimmen. Die Entnahmestelle muss außerhalb des 
Trümmerschattens von Gebäuden liegen. Der Einstiegsschacht kann zugleich Saugschacht sein. 
Es muss sichergestellt sein, dass die Saugrohre jederzeit eisfrei bleiben. Die Zufahrt muss den 
Anforderungen nach DIN14090 entsprechen und entsprechend beschildert werden. 
 

- Die Gemeinden sind gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1 ThürBKG verpflichtet, eine an der Bedarfs- und 
Entwicklungsplanung orientierte und den örtlichen Verhältnissen entsprechende öffentliche 
Feuerwehr aufzustellen. Durch die Gemeinde sind ggf. Anpassungen aufgrund des Verfahrens am 
Bedarfs- und Entwicklungsplans vorzunehmen. 
 

- Gemäß § 5 ThürBO müssen Zu- und Durchfahrten, Aufstellflächen und Bewegungsflächen für 
Feuerwehrfahrzeuge ausreichend befestigt und tragfähig sein. Sie sind entsprechend zu 
kennzeichnen und ständig freizuhalten. Präzise Anforderungen hierzu befinden sich in der als 
technische Baubestimmung eingeführten Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (Nr. A 
2.2.1.1 ThürVVTB). Eine Fläche ist geeignet, wenn sie die in der genannten Richtlinie festgelegten 
Anforderungen erfüllt, von der Feuerwehr erreicht werden kann und nicht für den ruhenden Verkehr 
genutzt wird. 
 

- Soll der Straßenraum als Feuerwehraufstell- und -bewegungsfläche genutzt werden, muss 
tatsächlich und rechtlich gewährleistet sein, dass die Flächen als Flächen für die Feuerwehr genutzt 
werden können. Das ist dann der Fall, wenn 

∑ es sich um eine befahrbare öffentliche Straße handelt und 

∑ die vorgesehene Fläche für die Sicherstellung des zweiten Rettungswegs über 
Rettungsgeräte der Feuerwehr i. S. d. § 36 Abs. 3 ThürBO geeignet ist. 
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Für den Bau der Zisterne möchte ich Ihnen noch folgende Hinweise geben: 
- Die DIN 14230 „Unterirdische Löschwasserbehälter“ in der aktuellen Fassung ist vollumfänglich 

einzuhalten. 
- Die geodätische Saughöhe von 7,50 m darf nicht überschritten werden. 
- Der Löschwasserbehälter muss so ausgeführt sein, dass das gesamte Volumen inspiziert und 

gereinigt werden kann. 
- Es muss sichergestellt sein, dass der Löschwasservorrat jederzeit eisfrei bleibt. 
- Über dem höchstmöglichen Wasserspiegel muss für jedes Saugrohr ein Lüftungsrohr mit einem 

Innendurchmesser von mindestens 100 mm vorhanden sein. Bei mehreren Behältern ist für jeden 
Behälter mindestens ein Lüftungsrohr vorzusehen. Das Lüftungsrohr muss gegen Verschmutzung 
und Verstopfung geschützt sein, ohne den Lufteintrittsquerschnitt einzuschränken. 

- Die Verbindungsrohre zwischen Einzelbehältern müssen insgesamt mindestens den vierfachen 
hydraulischen Querschnitt aller Saugleitungen aufweisen. 

- Die Entnahmestelle muss gefahrlos durch die Feuerwehr nutzbar sein. Ihre Lage ist mit der für den 
Brandschutz zuständigen Dienststelle (Brandschutzdienststelle) abzustimmen. Die Position muss 
außerhalb des Trümmerschattens von Gebäuden liegen. 

- Die Saugrohre müssen einen Innendurchmesser von 125 mm haben und dürfen nicht länger als 10 
m sein. 

- Als Sauganschluss muss ein Löschwasser-Sauganschluss nach DIN 14244 verwendet werden. 
- Es muss sichergestellt sein, dass die Saugrohre jederzeit eisfrei bleiben. 
- Zur Löschwasserentnahmestelle ist von der öffentlichen Verkehrsfläche eine Feuerwehrzufahrt zu 

erstellen. 
- Vor der Ansaugstelle ist eine Feuerwehr-Bewegungsfläche gemäß DIN 14090 anzuordnen. 
- In den Löschwasserbehälter darf kein Schmutzwasser eingeleitet werden. Sollte Regenwasser 

eingeleitet werden, ist dafür zu sorgen, dass der Behälter nicht verschlammt oder verschmutzt wird. 
- Der Löschwasserbehälter muss mit einem Schild nach DIN 4066-B2 dauerhaft und gut sichtbar 

gekennzeichnet sein. 
 
Die Hinweise sind nicht abschließend, sondern geben nur die wichtigsten Inhalte wieder. Weitere 
Anforderungen sind in der DIN 14230 enthalten. 
 
Vor Inbetriebnahme ist die ordnungsgemäße Ausführung der zuständigen Brandschutzdienststelle zu 
bestätigen. Die örtliche zuständige Feuerwehr ist einzuweisen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
Klose 
Brandoberinspektor 
Vorbeugender Gefahrenschutz 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 



 
 
 
Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis ∑ Postfach 1142 ∑ 99961 Mühlhausen 

 
 
 

Gemeinde Südeichsfeld 
vertr.d. Stadtplanungsbüro 
Meißner & Dumjahn GbR 
Käthe-Kollwitz-Straße 9 
99734 Nordhausen 

 
 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen 

 
Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom 

 
Datum 

10068-26-205  12.01.2026 

 

Grundstück Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein, Hauptstraße 
Gemarkung Lengenfeld/St.  
Flur 1, 2, 3 
Flurstück 208/13, 258/3, 106, 107, 107/1, 108/4, 108/5, 109/1, 110/1, 111/1, 222/7, 19/1 
Vorhaben Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" 

Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein 
hier: förmliche Beteiligung § 4 Abs. 2 BauGB 
UWB Gesamtstellungnahme - Bauleitplanung 

 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis Bankverbindung: Servicezeiten: 
   
99974 Mühlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine 
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 76 Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr 
Fax: 03601 801081    14:00 – 18:00 Uhr 
    Mittwoch keine 
E-Mail: poststelle@uh-kreis.de   Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr 
   14:00 – 16:00 Uhr 
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de  Freitag keine 
Ust-IdNr: DE150391160     

 
 

 

- 

Bereich: Fachdienst Bau und Umwelt 

 Untere Wasserbehörde 

Dienstgebäude: 99974 Mühlhausen 

 Lindenhof 1 

Auskunft erteilt: Frau Tögel-Ständer 

Zimmer: H4-2.17 

Telefon: 03601/802717 

Telefax: 03601/801081 

  
E-Mail: y.toegel-staender@uh-kreis.de 
Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im Briefkopf genannte 
E-Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die 
entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-
hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 
Unstrut-Hainich-Kreis nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

- 

Terminvergabe: 
 
Für die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehörde und  
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. 
Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal 
auf 
https://termine.uh-kreis.de 

 
 

1.  keine Äußerung 
2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die

 ohne Zustimmung, Befreiung o. ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 
 (bitte als 3 Rubriken ausfüllen) 

a) Einwendung 
b) Rechtsgrundlage 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

3.  Fachliche Stellungnahme 
 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren 

   können, mit Angabe des Sachstandes 
 Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, 

gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 
 
 
Der geplante Bebauungsplan befindet sich außerhalb wasserwirtschaftlicher Schutzgebiete. 
 
Aus wasserrechtlicher Sicht bestehen grundsätzlich keine Einwände. Bei der weiteren Bearbeitung sind 
folgende Hinweise zu beachten, soweit erforderlich sind die in den Hinweisen aufgeführten 
wasserrechtlichen Erlaubnisse und Genehmigungen einzuholen. 
 
Grundwasserschutz: 
 
Nach § 49 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind Arbeiten, wie Grabungen und Bohrungen, die so weit in den 
Untergrund reichen, dass sie unmittelbar oder mittelbar auf das Grundwasser einwirken können und eine 
Beeinträchtigung desselben nicht ausgeschlossen werden kann, 3 Monate vor ihrem Beginn der 
zuständigen Wasserbehörde anzuzeigen. 
 

http://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/
https://termine.uh-kreis.de/
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Niederschlagswasser: 
 
Die schadlose Versickerung und Einleitung in die Frieda von unverschmutzten 
Niederschlagswasser ist nachzuweisen. 
 
Die Einleitung des Niederschlagswassers in ein Gewässer (Grund- bzw. Oberflächenwasser) bedarf 
der wasserrechtlichen Erlaubnis gemäß §§ 8,9 WHG. 
 
Die Regelungen der „Richtlinie zur Beseitigung von Niederschlagswasser in Thüringen“ sind zu beachten 
(Schriftenreihe Nr. 18/96 der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie Göschwitzer Straße 41, 
07745 Jena). 
 
Insbesondere gilt: 
Die Versiegelung der Freiflächen einschließlich der Verkehrsflächen ist durch ökologisch sinnvolle 
Bauweisen möglichst gering zu halten. 
Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung sind nach den einschlägigen Richtlinien (z. B. DWA-A 102, 
DWA-A 117, ATV-A 128, DWA-A 138, DWA-M 153) zu dimensionieren, zu errichten und zu betreiben. 
 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen: 
 
Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen wird im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in §§ 62, 63 i.V.m. 
der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährden-den Stoffen (AwSV), im Bundesanzeiger 
am 18.04.2017 (BGBl. Teil I Nr. 22 S. 905) veröffentlicht, geregelt. 
 
Allgemeines: 
 
Diese Stellungnahme ist bei der weiteren Vorbereitung des Vorhabens zu berücksichtigen. Sie gewährt 
aber allein kein Recht zur Ausübung einer Gewässerbenutzung oder zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen. Genehmigungen, Zustimmungen und weitere Entscheidungen, die erforderlich sind, müssen 
unabhängig von dieser Stellungnahme eingeholt werden. 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Tögel-Ständer 
Sachbearbeiterin 



 
 
 
 
 
Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis  Postfach 1142  99961 Mühlhausen 

 
 
 
Gemeinde Südeichsfeld 
vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn 
GbR 
Käthe-Kollwitz-Straße 9 
99734 Nordhausen 

Bereich: Fachdienst Bau und Umwelt 
 Untere Naturschutzbehörde 

Dienstgebäude: 99974 Mühlhausen 

 Lindenhof 1 

Auskunft erteilt: Frau Ritter 

Zimmer: H4-2.12 

Telefon: 03601/802711 

Telefax: 03601/801081 

E-Mail: e.ritter@uh-kreis.de 

Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im Briefkopf genannte E-
Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die 
entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-
hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 
Unstrut-Hainich-Kreis nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Datum 

10013-26-304  19.01.2026 
 
 
 
 

Antragsteller  

 
Gemeinde Südeichsfeld 
vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

 Käthe-Kollwitz-Straße 9 in 99734 Nordhausen 
 

Grundstück Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein, Hauptstraße 
 
Gemarkung Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St.
 Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. 
Flur 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2
 2 3 
Flurstück 208/13 258/3 106 107 107/1 108/4 108/5 109/1 110/1
 111/1 222/7 19/1 
 

Vorhaben 

Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" Südeichsfeld OT 
Lengenfeld/Stein 
hier: förmliche Beteiligung § 4 Abs. 2 BauGB 
Fachstellungnahme UNB 

 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis Bankverbindung: Servicezeiten: 
   
99974 Mühlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine 
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 76 Dienstag 08:00  12:00 Uhr 
Fax: 03601 801081    14:00  18:00 Uhr 
    Mittwoch keine 
E-Mail: poststelle@uh-kreis.de   Donnerstag 08:00  12:00 Uhr 
   14:00  16:00 Uhr 
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de  Freitag 08:00  12:00 Uhr 
Ust-IdNr: DE150391160     

 
 

 

- 

- 

Terminvergabe: 
 
Für die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehörde und  
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. 
Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal 
auf 
https://termine.uh-kreis.de 

 
 

1.  keine Äußerung 
 

2. X Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher  
Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. ä. in der Abwägung nicht  
überwunden werden können (bitte als 3 Rubriken ausfüllen) 

 
a) Einwendung 

 
Die Fläche für die externe Kompensationsmaßnahme M3 in der Gemarkung Schierschwende, Flurstück 
20, Flur 1 ist bereits seit 2022 mit einer identischen Kompensationsmaßnahme belegt und steht nicht zur 
Verfügung. 
Der Nachweis über den vollständigen Ausgleich der Beeinträchtigungen der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes wurde daher nicht erbracht. 
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b) Rechtsgrundlage 
 

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB i.V. mit § 1a und § 2 Abs.4 BauGB sind die Belange des Umweltschutzes 
zu prüfen. Die Umweltauswirkungen sind zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu 
bewerten. Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes in seinen nach § 1 
Abs. 6 Nr. 7 BauGB bezeichneten Bestandteilen sind zu berücksichtigen. 
 
 

c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 
 
Nachweisführung über eine anderweitige Kompensationsmaßnahme mit Korrektur Eingriffs- 
Ausgleichsbilanzierung. 
Die externen Kompensationsmaßnahmen, als externer Geltungsbereich, sind in die Planzeichnung 
aufzunehmen. 
 
 

 
3. X Fachliche Stellungnahme 

 
 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit  
Angabe des Sachstandes 

 
X Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan,  

gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 
 

3.1. Artenschutz 
Mit dem vorgelegten Umweltbericht einschließlich der artenschutzfachlichen Einschätzungen wurde eine 
Prüfung des Vorhabens bezüglich der Betroffenheit relevanter Arten vorgenommen.  
Es wurde prognostiziert, dass artenschutzrechtlich geschützte Arten bei der Umsetzung des 
Bebauungsplanes betroffen sein werden.  
Bei der Umsetzung des Bebauungsplanes unter Anwendung der Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen 
können Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgeschlossen werden. Dem kann seitens der 
Unteren Naturschutzbehörde gefolgt werden. 
 
Die Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen V1 und V/S2 sind entsprechend der einzelnen 
Maßnahmeblätter umzusetzen. 
 
Begründung: 
Ein Bebauungsplan verliert seine Planrechtfertigung, wenn seiner Umsetzung dauerhaft zwingende 
Vollzugshindernisse entgegenstehen. Derartige Vollzugshindernisse können sich aus den 
artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 BNatSchG ergeben. Nur bei Einhaltung der 
schadenbegrenzenden Maßnahmen kann im Ergebnis das Eintreten der Verbotstatbestände des § 44 
Abs. 1 BNatSchG ausgeschlossen werden 

 
3.2. Schutzgebiete / gesetzlich geschützte Biotope 
Schutzgebiete oder gesetzlich geschützte Biotope nach Naturschutzrecht (BNatSchG i.V. m. ThürNatG) 
sind vom geplanten Vorhabenbereich nicht betroffen.  

-Hainich-
umgesetzt werden. Die Bestimmungen der Thüringer Verordnung über den Naturpark vom 07.12.2011 in 
der derzeit gültigen Fassung stehen der Genehmigung des Vorhabens nicht entgegen. 
 
3.3 Eingriff in Natur und Landschaft/ Kompensationsmaßnahmen 
Mit der Realisierung des Bebauungsplanes werden Eingriffe in die Natur und Landschaft vorgenommen. 
Der ermittelte Kompensationsbedarf für die Beeinträchtigung des Naturhaushaltes ist plausibel. Der 
Eingriff in die Natur und Landschaft soll mittels grünordnerischer Festsetzungen teilweise im Plangebiet 
(private Grünfläche und M1) und durch die externen Maßnahmen (M2 und M3) ausgeglichen werden. 
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Im Plangebiet innerhalb der Umgrenzung für Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft mit der Bezeichnung M1 ist der vorhandene Gehölzbestand aus 
Laubbäumen und -sträuchern dauerhaft zu erhalten. Die Umsetzung der Maßnahme hat gemäß 

er textlichen Festsetzungen.

Als externe Kompensationsmaßnahme (M2) ist in der Gemarkung Heyerode (Flur 28: Flurstück 31, Flur 
29: Flurstücke 10 und 20, Flur 24: Flurstück 2 und Flur 30: Flurstück 74) ist auf einer Gesamtfläche
von 12.974 m² der stark überalterte Streuobstbestand durch Entbuschungen zu sanieren und
durch Nachpflanzungen zu ergänzen. Die Nachpflanzung kann in den vorhandenen Pflanzlücken erfolgen. 
(Maßnahmenblatt M2).

Die Maßnahme M3 ist noch zu benennen. (siehe Einwendungen).

Die grünordnerischen Festsetzungen sowie die externen Kompensationsmaßnahmen, als externer 
Geltungsbereich, sind in die Planzeichnung aufzunehmen.

Die Vermeidungs-, Minimierungs- und Schutzmaßnahmen, welche im Umweltbericht mit integriertem 
Grünordnungsplan benannt wurden, sind für die einzelnen Schutzgüter zwingend zu beachten und 
entsprechend der einzelnen Maßnahmeblätter umzusetzen. Diese sind in die Planzeichnung 
aufzunehmen.

Begründung:
Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB i.V. mit § 1a und § 2 Abs.4 BauGB sind die Belange des Umweltschutzes 
zu prüfen. Die Umweltauswirkungen sind zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu 
bewerten. Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes in seinen nach § 1 
Abs. 6 Nr. 7 BauGB bezeichneten Bestandteilen sind zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Ritter
SB UNB

Landratsamt

Unstrut-Hainich-Kreis



 
 
 
 
 
Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis  Postfach 1142  99961 Mühlhausen 
 
 
 
per E-Mail 
info@meiplan.de; info@lg-suedeichsfeld.de 
 
Gemeinde Südeichsfeld 
vertr.d. Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn 
GbR 
Käthe-Kollwitz-Straße 9 
 
99734 Nordhausen 
 

Bereich: Fachdienst Bau und Umwelt 

 Untere Abfallbehörde 

Dienstgebäude: 99974 Mühlhausen 

 Lindenhof 1 

Auskunft erteilt: Frau Pasutti 

Zimmer: H4-2.06 

Telefon: 03601/802801 

Telefax: 03601/801081 
  
E-Mail: c.pasutti@uh-kreis.de 

Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im Briefkopf genannte 
E-Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu unsere virtuelle Poststelle. Die 
entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-
hainich-kreis.de unter Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt 
Unstrut-Hainich-Kreis nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

 
Unsere Zeichen/Aktenzeichen Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Datum 

10170-26-404  26.01.2026 

 
 

Grundstück Südeichsfeld OT Lengenfeld/Stein, Hauptstraße 
 
Gemarkung Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St.
 Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. Lengenfeld/St. 
Flur 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2
 2 3 
Flurstück 208/13 258/3 106 107 107/1 108/4 108/5 109/1 110/1
 111/1 222/7 19/1 
 

Vorhaben 

Bebauungsplan "Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain" Südeichsfeld OT 
Lengenfeld/Stein 
hier: förmliche Beteiligung § 4 Abs. 2 BauGB 
STN UAB 22.01.2026 Pas 

 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis Bankverbindung: Servicezeiten: 
   
99974 Mühlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine 
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 76 Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr 
Fax: 03601 801081    14:00 – 18:00 Uhr 
    Mittwoch keine 
E-Mail: poststelle@uh-kreis.de   Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 
   14:00 – 16:00 Uhr 
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de  Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Ust-IdNr: DE150391160     

 
 

 

- 

- 

Terminvergabe: 
 
Für die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehörde und  
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. 
Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal 
auf 
https://termine.uh-kreis.de 

 

1. � keine Äußerung 
 

2. � Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,  
die ohne Zustimmung, Befreiung o. ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 
(bitte als 3 Rubriken ausfüllen) 

 
a) Einwendung 

 
b) Rechtsgrundlage 

 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 
 

3. G Fachliche Stellungnahme 
 

� Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren 
können, mit Angabe des Sachstandes 

 
G Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan,  

gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf.  
Rechtsgrundlage 
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Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen ergeht folgende abfallrechtliche 
Stellungnahme:  
 
Gegen das o.g. Vorhaben bestehen aus abfallrechtlicher Sicht derzeit keine Bedenken. 
Es werden keine weitergehenden Belange des Abfallrechts berührt! 
Die Festlegung von abfallrechtlichen Nebenbestimmungen ist derzeit nicht 
erforderlich. 
Ich bitte um Beachtung nachfolgender Hinweise: 
 
1. Die bei Erschließungs-, Sanierungs-, Rückbau- und sonstigen Baumaßnahmen 

anfallenden Abfälle sind getrennt zu halten (Vermischungsverbot), zu deklarieren 
und umgehend, spätestens jedoch nachdem eine vollständige Transporteinheit 
angefallen ist, ordnungsgemäß und schadlos zu entsorgen. In Abhängigkeit von 
der Schadstoffbelastung sind diese Abfälle vor der Entsorgung den entsprechenden 
Abfallschlüsselnummern gemäß der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) 
zuzuordnen. Der Transport von Abfällen unterliegt Anzeige-, Erlaubnis-, und 

Kennzeichnungspflichten auf Grundlage des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG). 
Eine Zwischenlagerung der angefallenen Abfälle über die Dauer der 
Erschließungs- oder Baumaßnahmen hinaus ist auf Flächen, die nicht für diesen 
Zweck freigegebenen wurden grundsätzlich nicht erlaubt und überdies in 
Abhängigkeit der zu lagernden Mengen bzw. im Falle einer geplanten Behandlung 
(z.B. durch brechen, schreddern o.a.) ggf. nach Bundes-Immissionsschutzgesetz 
genehmigungsbedürftig. 

 
2. Grundsätzlich sind zwei Arten der Entsorgung von Abfällen möglich, Verwertung oder 

Beseitigung. Der Abfallverwertung ist Priorität vor der Abfallablagerung einzuräumen. 
Erst wenn eine Verwertung technisch nicht möglich und wirtschaftlich nicht zumutbar 
ist, sind die Abfälle zu beseitigen. 
 

3. Nach Art und Beschaffenheit werden die Abfälle in gefährliche und nicht gefährliche 

Abfälle eingestuft. 
 

4. Der Nachweis der Entsorgung hat gemäß den Regelungen des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie der Nachweisverordnung zu erfolgen. Die 

entsprechenden Nachweise sind auf Verlangen der zuständigen Behörde 

vorzulegen. 

 
5. Für den Vollzug und die Überwachung der abfallrechtlichen Regelungen zur 

Entsorgung von gefährlichen Abfällen ist das Referat 74 im Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz in Weimar zuständig. 

 
6. Sollten Sie beabsichtigen behandelte Abfälle (Recyclingmaterial wie zum Beispiel 

Betonrecycling, Ziegelrecycling) durch   Wiedereinbau zu verwerten (z.B. Verfüllung 
eines Kellers, Herstellung eines Planums o.ä.), so ist dies ausschließlich unter Vorlage 
eines Nachweises der Unschädlichkeit des verwendeten Materials (Probenahme nach 
LAGA PN 98 sowie Analyse nach Ersatzbaustoff) möglich. Setzen Sie sich hierfür bitte 
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vor Baubeginn mit der Unteren Abfallbehörde im Landratsamt des Unstrut-Hainich-
Kreises im Hinblick auf eine Abstimmung zur Vorgehensweise in Verbindung. 

 
7. Sofern die Abbruch-/Rückbau-/Sanierungsmaßnahme und die Entsorgung der Abfälle 

durch Auftragnehmer erfolgt, ist  es ratsam schriftlich festzulegen, wer die 
Verantwortung für die Nachweispflichten der Abfälle trägt. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Pasutti 
Untere Abfallbehörde 
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eMail

Betreff: Aufstellung des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain 
Ortschaft Lengenfeld unterm Stein der Landgemeinde 
Südeichsfeld

28.01.2026 13:48:47

An: "'info@meiplan.de'" <info@meiplan.de>
"'info@lg-suedeichsfeld.de'" <info@lg-
suedeichsfeld.de>

Von: veterinaeramt@uh-kreis.de
Priorität: Normal
Anhänge: 1

Stellungnahme Neubau Edeka-Markt, Am 
Heinzrain, Lengenfeld unterm 

Stein_07082025.pdf 

112.946 
Bytes

28.01.2026 
13:41:14

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei übersende ich Ihnen die Stellungnahme des Landratsamtes Unstrut-Hainich-Kreis, Fachdienst 

Veterinär- und Lebensmittelüberwachung bezüglich des Neubau des Edeka-Marktes / Am Heinzrain, 

Ortschaft Lengenfeld unterm Stein der Landgemeinde Südeichsfeld. Ich bitte Sie, den Fachdienst Veterinär-

und Lebensmittelüberwachung zu informieren, sobald die Bauzeichnung des Marktes vorliegt, und diesen in 

die Bauplanung einzubeziehen.

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Maximilian Ludwig
Sachbearbeiter /-in - Lebensmittelüberwachung und -kontrolle

________________________________________________________________________

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis

Fachdienst Veterinär und Lebensmittelüberwachung

Lindenhof 1, 99974 Mühlhausen

Tel: +49 3601 80 2533

E-Mail: M.Ludwig@uh-kreis.de

Postanschrift:

Lindenhof 1, 99974 Mühlhausen

Tel: +49 3601 800   Fax: +49 3601 801081

E-Mail: poststelle@uh-kreis.de https://unstrut-hainich-kreis.de/

Folgen Sie uns gerne auf:

Jetzt neu: Unser WhatsApp-Kanal - immer topaktuell informiert!

Umwelt-Tipp: Vermeiden Sie unnötige Ausdrucke von E-Mails und nutzen Sie nach Möglichkeit Recycling-Papier.

Sie sparen pro Seite ca. 200 ml Wasser, 2 g CO2 und 2 g Holz.



Für einzelne Bereiche ist eine Terminvereinbarung erforderlich. Dazu sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal.

Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die Absender E-Mailadresse nicht möglich. 

Die entsprechenden Rahmenbedingungen finden Sie auf unserer Homepage

unter dem Impressum -> “Hinweise auf Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis”

nach § 3a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG).



Landratsamt Unstrut-Hainich-
Kreis

Bankverbindung: Servicezeiten:

99974 Mühlhausen, Lindenhof 1 Sparkasse Unstrut-Hainich Montag keine
Telefon: 03601 800 IBAN: DE37 8205 6060 0511 0078 

76
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr

Fax: 03601 801081 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch keine

E-Mail: poststelle@uh-kreis.de Donnerstag09:00 – 12:00 Uhr
De-Mail: kontakt@unstrut-hainich-kreis.de-mail.de 14:00 – 16:00 Uhr
Internet: www.unstrut-hainich-kreis.de Freitag keine
Ust-IdNr: DE150391160

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis • Postfach 1142 • 
99961 Mühlhausen

Terminvergabe:

Für die Bereiche Migration, Fahrerlaubnisbehörde und 
KFZ-Zulassung ist eine Terminvereinbarung erforderlich. Dazu 
sei verwiesen auf das Online-Terminvergabeportal auf
https://termine.uh-kreis.de/ 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht 
vom

Unser Zeichen unsere Nachricht 
vom

Aktenzeichen Datum

29.07.2025 Luwig 07.08.2025

 
Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain, Ortschaft Lengenfeld unterm Stein
 
Sehr geehrte Damen und Herren
 
 
für das oben genannte Bauvorhaben müssen die lebensmittelrechtlichen 
Bestimmungen des Anhanges II der VO (EG) Nr. 852/2004, welche die baulichen 
Anforderungen definiert, eingehalten werden. Zusätzlich
müssen bei der Zerlegung und Behandlung von Fleisch sowie bei der Herstellung von 
Hackfleisch und Fleischerzeugnissen/- zubereitungen, die Anlage 5 der Tierische 
Lebensmittel-Hygieneverordnung (Tier-LMHV) eingehalten werden.
 
Vor abschließender Freigabe des Bauantrages sollte eine Einsichtnahme der 
Bauunterlagen durch den Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung 
erfolgen, so dass eventuelle Änderungen in Einrichtung und Ausstattung der 
Räumlichkeiten noch vorgenommen werden können. Weiterhin ist durch den 
Fachdienst Veterinär und Lebensmittelüberwachung eine Abnahmekontrolle vor 
Eröffnung des Marktes erforderlich. Hierzu bitten wir um Terminvereinbarung.

 
Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
 
 
Herr Ludwig

Fachdienst: Veterinär – und 
Lebensmittelüberwachung

Dienstgebäude: Lindenhof 1

99974 Mühlhausen /Thüringen
Auskunft erteilt: Herr  Ludwig
Zimmer: H 4 - 3.05
Telefon: 03601 802533
Telefax: 03601 802521
E-Mail: veterinaeramt@uh-kreis.de
Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist über die im 
Briefkopf genannte E-Mail-Adresse nicht möglich. Bitte nutzen Sie hierzu 
unsere virtuelle Poststelle. Die entsprechenden Rahmenbedingungen 
finden Sie auf unserer Homepage www.unstrut-hainich-kreis.de unter 
Hinweise - Elektronische Kommunikation mit dem Landratsamt Unstrut-
Hainich-Kreis nach § 3a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz 
(ThürVwVfG).

Landgemeinde Südeichsfeld
Dienststelle Heyerode
Hauptstraße 22
99988 Heyerode
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Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation 
Katasterbereich Schmalkalden 
Hoffnung 30 • 98574 Schmalkalden 

                             

Ihr/-e Ansprechpartner/-in 

Mathias Diebel 

1101 

Durchwahl 

Telefon  0361 57 4163-013 

 

 

Kataster@ 

tlbg.thueringen.de 

 

Ihr Zeichen 

 

 

Ihre Nachricht vom 

11.12.2025 

 

Unser Zeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 

54070525 

 

Schmalkalden,  

07.01.2026 

 

Thüringer Landesamt 

für Bodenmanagement  

und Geoinformation (TLBG) 

Katasterbereich Schmalkalden 

Hoffnung 30 

98574 Schmalkalden 

 

Telefon 0361 57 4042-600 

Telefax 0361 57 4042-612 

E-Mail  

poststelle.schmalkalden@ 

tlbg.thueringen.de 

 

Informationen zum Umgang mit 

Ihren Daten im TLBG und zu Ihren 

Rechten nach der EU-Datenschutz- 

Grundverordnung finden Sie im 

Internet: www.ds-tlbg.thueringen.de 

Auf Wunsch wird Ihnen eine 

Papierfassung zugesandt. 

 

www.tlbg.thueringen.de 

 

 

 

 

 

 

Wir suchen Nachwuchs! 

 

 

Öffnungszeiten 

Mo. bis Fr. 8:00-12:00 Uhr 

Mo. bis Do. 13:00-15:30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

 

 

 

 

Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

Käthe-Kollwitz-Straße 9 

99734 Nordhausen 

 

 

Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

Baugesetzbuch (BauGB) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

„Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain“ (Ortschaft Lengenfeld unterm 

Stein) der Landgemeinde Südeichsfeld 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bestätigen den Erhalt der Planunterlagen für die o.g. Satzung und 

nehmen hierzu wie folgt Stellung: 

 

1. Planunterlage 

Als Planunterlage soll gemäß § 1 Planzeichenverordnung die entsprechende 

aktuelle Liegenschaftskarte (amtliche Karte) des Landesamtes für 

Bodenmanagement und Geoinformation verwendet werden. 

Zur Gewährleistung einer ausreichenden Lesbarkeit soll bei Bebauungsplänen 

der Maßstab nicht kleiner als 1:1000 und bei Flächennutzungsplänen nicht 

kleiner als 1:5000 gewählt werden. Die Flurstücksbezeichnungen, die 

Flurstücksgrenzen und die bereits vorhandenen baulichen Anlagen sollen 

ausreichend dargestellt sein. Die verwendete Planunterlage muss die 

Übereinstimmung mit der amtlichen Liegenschaftskarte gewährleisten. 

 

Die Bescheinigung zur Übereinstimmung mit der amtlichen Liegenschaftskarte 

erfolgt auf Antrag des Planungsträgers bzw. seines Beauftragten zum 

gegebenen Zeitpunkt und ist nicht Bestandteil dieser Stellungnahme. Die 

Bescheinigung ist eine kostenpflichtige Leistung des TLBG und der Öffentlich 

bestellten Vermessungsingenieure in Thüringen. 

Bitte lassen Sie die Ortsangabe im Verfahrensvermerk frei. 

 

Zum heutigen Stand ist im TLBG- Katasterbereich Schmalkalden kein 

Vorgang bzgl. zu erwartender Flurstücksveränderungen von hier betroffenen 

Flurstücken anhängig.  
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2.   Bauliche Anlagen 

Der geforderte Nachweis der vorhandenen baulichen Anlagen zum aktuellen 

Stand der Planungsunterlagen (siehe § 1 Abs. 2  Satz 1 

Planzeichenverordnung vom 18.12.90; BGBl.1991 I S.58) ist in geeigneter 

Weise (z.B.: Vermessung, Luftbildauswertungen, etc.) aktuell zu ermitteln. Die 

Darstellungen in der amtlichen Liegenschaftskarte bieten keine Gewähr für die 

tagaktuelle Vollständigkeit der tatsächlich vorhandenen baulichen Anlagen. 

Die Laufendhaltung der Gebäude in der Liegenschaftskarte erfolgt derzeit von 

Amtswegen mit einer Spitzenaktualität von ca. 2 Jahren infolge von 

Luftbildauswertungen in Thüringen. Beantragte Gebäudeeinmessungen 

werden zusätzlich und zeitnah eingearbeitet. 

 
3.   Sicherungsmaßnahmen von eigentumsrechtlicher Bedeutung 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit Beginn jeglicher Veränderungen an den 

überplanten Altgrundstücken (z.B.: vorbereitende Maßnahmen für 

Bautätigkeit) in die Rechte und Pflichten der Grundstückseigentümer und 

sonstigen Nutzungsberechtigten eingegriffen wird. 

Es wird verwiesen auf die Rechte und Pflichten von Eigentümern und anderen 

Berechtigten gemäß § 25 Abs. 1 bis 3 Thüringer Vermessungs –und 

Geoinformationsgesetz (ThürVermGeoG) vom 16.12.2008 geändert am 

18.08.2012. Nach o.g. Gesetz können widerrechtlich veränderte oder entfernte 

Grenz –u. Vermessungsmarken nach § 33 Abs. 1 Nr. 3 und Nr. 5 eine 

Ordnungswidrigkeit darstellen. 

 

4.   Festpunkte der geodätischen Grundlagenetze 

Im Bearbeitungsgebiet oder in dessen unmittelbarer Umgebung befinden sich 

keine Festpunkte des amtlichen Geodätischen Raumbezuges des Freistaates 

Thüringen. Von Seiten des zuständigen Referates Raumbezug des TLBG gibt 

es keine Bedenken gegen die Maßnahme. 

 
5.   Teilstellungnahme des Flurbereinigungsbereiches Nordthüringen 

Die Belange des Referats 45 sind durch die Planung nicht betroffen. 

 

5.   Teilstellungnahme des Referats 27 Bodenordnung 

Die übersandten Planunterlagen wurden vom Referat 27 unter 

bodenordnerischen Gesichtspunkten geprüft. Im beplanten Bereich sind keine 

eigenen Bodenordnungsverfahren nach den  

§§ 45-84 Baugesetzbuch (BauGB) anhängig. Die Belange des Referats 27 

sind nicht berührt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

Diebel 

 

Dieses Dokument wurde digital erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 



Thüringer Landesamt
für Bau und Verkehr

www.tlbv.de

Ust.-ID: DE183598273

Landesamt
für Bau und Verkehr

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten im Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr und zu Ihren
Rechten nach der EU-Datenschutz Grundverordnung finden Sie im Internet auf der Seite
https://bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz.

Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine Papierfassung.

Stadtplanungsbüro
Meißner & Dumjahn GbR
Käthe- Kollwitz- Straße 9
99734 Nordhausen

Vorab per Mail Ihr/e Ansprechpartner/in:
Susanne Zimmermann

Durchwahl:
Tel. 0361/574174-300
Fax 0361/574174-402

Susanne.Zimmermann@
tlbv.thueringen.de

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht vom:
11. Dezember 2025

Unser Zeichen:
(bitte bei Antwort angeben)
43.1

Leinefelde - Worbis
20. Januar 2026

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Neubau Edeka-Markt / Am Heinz-
rain“ Ortschaft Lengenfeld unterm Stein / Landgemeinde Südeichsfeld
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange
vNK 4727 137 - nNK 4727 105 bei ca. Stat.km 0.90- 0.200 im Zuge der
L 1003 innerhalb der straßenrechtlichen Ortsdurchfahrt von Lengenfeld un-
term Stein

Sehr geehrte Damen und Herren,

die eingereichten Unterlagen wurden in straßenrechtlicher, verkehrsrechtlicher
und verkehrstechnischer Hinsicht geprüft.

In der Ortschaft Lengenfeld unterm Stein, der Landgemeinde Südeichsfeld
plant die Edeka Handelsgesellschaft Hessenring mbH die Ansiedlung eines
Lebensmittelvollsortimenters. Vorgesehen sind eine Verkaufsfläche von ca.
1.450 m² für Nahrungs- und Genussmittel (inkl. Getränke) und ein Backshop
mit Kaffeeausschank mit ca. 70 m².

Das Plangebiet soll über einen Ein- und Ausfahrtsbereich in der Hauptstraße
(L 1003) verkehrstechnisch ausreichend bei ca. Stat. km 0.150 erschlossen
werden. Innerhalb dieser Straßenverkehrsfläche sollen die notwendigen Ent-
wässerungsanlagen für die Landesstraße L 1003 sowie das geplante Vorha-
ben installiert werden.

Dem B-Plan zur Errichtung eines Edeka Marktes innerhalb der straßenrechtli-
chen Ortsdurchfahrt von Lengenfeld unterm Stein kann unter Beachtung der
nachstehenden Forderungen, Auflagen und Hinweise von Seiten der Straßen-
bauverwaltung zugestimmt werden.

Laut  Punkt  12.4 .  der  Begründung zum VBP ist geplant, einen Fuß-
gängerüberweg zu errichten, um die Sicherheit für Fußgänger bei der Erreich-
barkeit des Marktes zu erhöhen.  Entsprechenden Abstimmungen vor Ort am
07.10.2025 und dem daraus resultierenden Protokoll vom 08.10.2025 kann
der Fußgängerüberweg entfallen.
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Vorgesehen ist eine barrierefreie Querungsstelle für Fußgänger und Radfahrer mit taktilen Elemen-
ten beidseitig, die sich nicht auf dem Rad-Gehweg befinden. Dahingehend ist die Begründung des
Bebauungsplanes zu ändern.

In die Begründung des Bebauungsplanes aufzunehmen sind auch die Forderung der Straßenbau-
verwaltung aus der Stellungnahme vom 14.10.2025, wonach für den erforderlich werdenden Durch-
lass DN 600 einschließlich Ein- und Auslaufs in die Landesstraße L 1003 und im Rad-/Gehweg
eine Vereinbarung hinsichtlich Planung, Bau, Unterhaltung und Ablöse mit der Straßenbauverwal-
tung abzuschließen ist.

In die Begründung des VBP aufzunehmen ist auch, dass die Unterhaltung der Verrohrung und der
Mulde dem Vorhabensträger obliegt, da sich die Entwässerungsanlage (Verrohrung neben der
Straße, die Mulde mit den Straßenabläufen und den Kontrollschächten) innerhalb der straßenrecht-
lichen Ortsdurchfahrt befindet und das überwiegende Wasser aus dem Außengebiet und aus dem
Markt der Vorflut zugeleitet wird.

Wie bereits mit Schreiben vom 14.10.2025 gefordert, sind dem TLBV Nord folgende Planunterlagen
zur Zustimmung vorzulegen:

x Einen Lageplan für die Zufahrt zum Markt mit allen planungsrelevanten Details. Für die
Zufahrt ist ein Detailplan mit Bemaßung der Radien einzureichen. Die Einfassung der Zu-
fahrt mit Borden ist so zu gestalten, dass die marktseitigen Borde über die Eckausrundun-
gen bis in die Landesstraße mit Absenker und doppelten Bord auf „Null“ gesetzt werden.

x Einen Detailplan für die fußläufige Erschließung.
x Einen Detailplan für die Entwässerung, einschließlich wassertechnischer Berechnung. Die

Darstellung des Rückbaus der Versickerungsanlage in der Straße und hinter dem Rad-
/Gehweg. Der Entwässerungsplan muss auch den Umbau des Querdurchlasses (Ableitung
des Außengebietswassers) am Wegeflurstück 108/3, Flur 2, enthalten.

x Die Sichtnachweise und die Schleppkurvennachweise. Die Sichtfelder sind in der Darstel-
lung der Sichtnachweise nach dem örtlichen Straßenverlauf anzupassen.

x Einen Querschnittsplan und Höhenplan.
x Einen Markierungs- und Beschilderungsplan. Eine Markierung innerhalb der Zufahrt als Ein-

fahrt, rechts raus und links raus ist wegen der Behinderung der gegenseitigen Sicht nicht
zulässig.

x Einen Grunderwerbsplan für den geplanten Flächenerwerb an der Straße.
x Leitungsplan der Versorger und Entsorgungsleitungen
x Eine Vereinbarung hinsichtlich der Planung, Bau, Unterhaltung und Ablösung des DN 600

innerhalb der Straße und innerhalb des Rad-/Gehweges usw.

Der Detailplan für die Entwässerung muss enthalten:
x Die Darstellung der Verrohrung und der Mulde/Straßenabläufe und der Kontrollschächte

längs der Straße mit Gitter und Sandfang bei den Zufahrten und Umpflasterung der Abläufe.
Das Baufeld der Verrohrung ist im Vorfeld abzustecken und dem TLBV Region Nord anzu-
zeigen
Die Lage der Kontrollschächte sind so einzuplanen, dass eine optimale Reinigung möglich
ist.

x Die Darstellung des Querdurchlass in der Straße mit Umpflasterung des Ein- und Auslaufs.
x Die Zufahrt zum Markt ist auf die Notwendigkeit von der Herstellung von Straßenabläufen

zu prüfen. Der Straße darf durch den Markt über die Zufahrt kein Wasser zugeführt werden.
x Die bestehende Versickerungsanlage muss auf Grund der Lage der Hauptzufahrt zurück-

gebaut werden. Bestehende Leitungen sind zu verpressen. Die Versickerungsstelle ist mit
Erdstoff aufzufüllen.
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Die Vermessung des Marktes muss auch den Bereich der Landesstraße mit erfassen, um den
Grunderwerb zu regeln. Die Vermessung ist in Abstimmung mit dem TLBV Region Nord durch den
Vorhabenträger zu beauftragen und die dafür entstehenden Kosten sind vom Vorhabensträger zu
übernehmen. Der Vorhabenträger verpflichtet sich die neu entstandenen Straßenflurstücke zu dem
derzeitigen Bodenrichtwert (Stand Januar 2025: 108/5 zu 0,79 €/m² und 109/1; 110/1, 111/1 und
111/2 zu 25 € /m²) an die Straßenbauverwaltung zu verkaufen.

Hinweise:
x Für Leitungsverlegungen der öffentlichen Versorger/Entsorger ist im TLBV Region Nord

ein Antrag auf Straßenmitbenutzung zu stellen, wenn in den Bestand der Landesstraße
und des Rad-/Gehweges eingegriffen werden muss.

x Für eine Baustellenzufahrt ist ein gesonderter Antrag im TLBV Region Nord einzureichen.
x Die Ortstafel ist zu versetzen. Der Antrag ist bei der zuständigen Verkehrsbehörde einzu-

reichen.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

gez. Susanne Zimmermann
(ohne Unterschrift, Schreiben elektronisch erstellt)



Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 
Naumburger Str. 98 | 07743 Jena  
 

  

Wir bitten um Beachtung!  

Briefsendungen senden Sie bitte ausschließlich an die zentrale Postanschrift:  

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) | Naumburger Str. 98 | 07743 Jena 

Die Adressen der Zweigstellen stehen Ihnen für Besuche und Warensendungen weiterhin zur Verfügung. 
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Aufstellung des Bebauungsplanes „Neubau Edeka-Markt / Am Heinz-

rain“ in der Ortschaft Lengenfeld unterm Stein der Landgemeinde 

Südeichsfeld im Landkreis Unstrut-Hainich 

 

 
Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB  
Frist zur Stellungnahme: 30. Januar 2026  
 
Stellungnahme Träger öffentlicher Belange - Landwirtschaft und Agrar-
struktur  
 

1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher 
Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung 
nicht überwunden werden können, werden unsererseits nicht erhoben, 
aber wir bitten um Beachtung der untenstehenden Hinweise und Forde-
rungen.  

 
2. Fachliche Stellungnahme:  

 

Das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und ländlichen Raum (TLLLR), 

Referat 42, Zweigstelle Bad Frankenhausen wurde mit dem Schreiben vom 11. 

Dezember 2025 nach § 4 (2) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.  

 

In der Landgemeinde Südeichsfeld, in der Ortschaft Lengenfeld unterm Stein, 

plant die Edeka Handelsgesellschaft Hessenring mbH die Ansiedlung eines Le-

bensmittelvollsortimenters. Vorgesehen seien eine Verkaufsfläche von ca. 

1.500 m² für Nahrungs- und Genussmittel und ein Backshop mit Kaffeeaus-

schank mit ca. 70 m². Ziel des in Rede stehenden Bebauungsplanes sei es, 

durch die Neuansiedlung eines Edeka-Marktes die Lebensmittelversorgung im 

Grundversorgungsbereich der Landgemeinde Südeichsfeld zu sichern und zu 

gewährleisten. 

 
Das Plangebiet befindet sich im westlichen Teil der Ortslage Lengenfeld unterm 

Stein und weist eine Gesamtbruttofläche von ca. 11.600 m2 auf. Es handelt sich 
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bei dem Geltungsbereich nicht um landwirtschaftliche Nutzfläche, die über die EU-Agrarsubven-

tion gefördert werden. Sie befindet sich nicht in einem Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiet der Land-

wirtschaft, das durch den Regionalplan Nordthüringen (RP NT) ausgewiesen wird. Die Nutzungs-

eignungsklasse ist nicht bewertet. Die Flächen des Plangebietes befinden sich planungsrechtlich 

derzeit im Außenbereich gem. § 35 BauGB. 

 

Die Belange der Agrarstruktur sind im vorliegenden Planbereich nicht betroffen. 

 

Grundsätzlich gilt, dass nach § 8 Abs. 2 BauGB der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungs-

plan zu entwickeln ist. Die Landgemeinde Südeichsfeld besitzt noch keinen wirksamen Flächen-

nutzungsplan. Das Baugesetzbuch eröffnet den Gemeinden die Möglichkeit, einen Bebauungs-

plan aufzustellen, bevor der Flächennutzungsplan aufgestellt ist, wenn dringende Gründe es er-

fordern und wenn der Bebauungsplan der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung einer Ge-

meinde nicht entgegenstehen wird. Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der in Rede 

stehende Bebauungsplan der künftigen städtebaulichen Entwicklung der Landgemeinde 

Südeichsfeld nicht entgegenstehen wird und die städtebaulich geordnete Entwicklung gemäß § 1 

(3) BauGB nachhaltig gesichert werden kann. 

 

Es ist davon auszugehen, dass die geplante Standortentwicklung des Lebensmittelmarktes die 

raumordnerischen Kriterien der 1. Änderung des LEP 2025 erfüllt. Die notwendigen zentralörtli-

chen Versorgungsaufgaben könnten erfüllt werden. Außerdem ist davon auszugehen, dass die 

Gemeinde ihrer Anpassungspflicht an die verbindlichen Zielvorgaben der Raumordnung gemäß 

§ 1 (4) BauGB ausreichend nachkommt. 

 

Wir erheben folgende Forderungen: 

 

- Die Baugrenze bzw. der räumliche Geltungsbereich ist einzuhalten.  

 

- Der Schutz des Mutterbodens und das Minimierungsgebot gemäß §§ 1a, 202 BauGB und 

§§ 1 und 2 BBodSchG sind zu beachten. 

 

Grünordnerische Festsetzungen: 

 

Die Ermittlung von Art und Umfang der Kompensationsmaßnahmen erfolgt nach dem Bilanzie-
rungsmodell des TMLNU (2005). Es ergibt sich ein Wertpunktdefizit und damit ein Ausgleichsbe-
darf von -212.030 Wertpunkten, worin die im Plangebiet vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen 
(Heckenpflanzung, Gehölzerhaltung und Ergänzungspflanzungen) die zu einer Randeingrünung 
des Plangebietes führen, bereits berücksichtigt wurden.  
 
Der Eingriff kann durch diese Maßnahmen jedoch nicht vollständig innerhalb des Plangebietes 
ausgeglichen werden, weshalb zwei externe Flächen für Kompensationsmaßnahmen herangezo-
gen werden sollen. In der Gemarkung Heyerode sollen auf mehreren Flurstücken Lückenbepflan-
zung und Entbuschung erfolgen, darunter Flur 28: Stück 31; Flur 29: Stücke 10 und 20; Flur 2: 
Stück 24; Flur 30: Stück 74. Zudem soll auf dem Flurstück 20 in Flur 1 der Gemarkung Schier-
schwende ebenfalls eine Lückenbepflanzung und Entbuschung einer ehemaligen Streuobstwiese 
durchgeführt werden. 
 
Nach Anwendung aller festgesetzten Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaß- 
nahmen ergibt sich ein Wertpunktüberschuss von +29.060 Punkten. 
 
Forderungen: 
 

- Überschüssige Wertpunkte sind bei weiteren Verfahren zu verrechnen oder einem Öko-
konto zuzuführen. 
 
 
 



 

Hinweise:  

 

- Nach Rücksprache mit dem Bewirtschafter einer betroffenen Fläche wird bei den Neuan-

pflanzungen um Absicherung gegen Tierschäden (Rinder) gebeten. Aufgrund der Wirt-

schaftlichkeit würde dies für den Betrieb einen erheblichen Mehraufwand bedeuten, wel-

cher nicht akzeptiert würde. Wir empfehlen eine Rücksprache mit dem betroffenen Bewirt-

schafter. 

 

- Bei vorgesehenen Anpflanzungen ist das Thüringer Nachbarrechtsgesetz (§§ 44, 46, 47) 

zu beachten. Ebenso die erforderliche Pflege, damit angrenzende landwirtschaftliche 

Nutzflächen nicht beeinträchtigt werden. 

 

- Die Pflege ist dauerhaft nach Bedarf durchzuführen. 

 

- Sollten sich durch die Behördenbeteiligung im Bauleitverfahren zusätzliche/andere Kom-

pensationsansprüche ergeben, sind wir gemäß § 6 (3) Thüringer Naturschutzgesetz (Thür-

NatG) erneut zu beteiligen.  

 

Die gesetzlichen Grundlagen dazu bilden das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG); Bauge-
setzbuch (BauGB), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Thüringer Naturschutzgesetz (Thür-
NatG), der Regionalplan Nordthüringen (RP NT) und das Thüringer Nachbarrechtsgesetz. 

 

Das TLLLR, Ref. 42 Zweigstelle Bad Frankenhausen stimmt dem o.g. Vorhaben unter Be-

achtung unserer Forderungen und Hinweise zu. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

S. Thurm 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch gezeichnet) 
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99988 Heyerode
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E-Mail vom 77.12.2025
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5500-K-402-2026-0003
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L. Ott

Thüringer Forstamt Heiligenstadt

Tel.: +49 3606 5519-0
Fax: +49 3606 5519-11

forsta mt.hei ligenstadt@

forst.thueringen.de
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Geschäftsanschrift
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vorhabenbezogener Bebauungsplan,,Neubau Edeka-Markt I Am Heinzrain"
(Ortschaft Lengenfeld unterm Stein) der Landgemeinde Südeichsfeld
hier: stellungnahme des Forstamts gemäß 5 8 ThürwaldG im Rahmen eines

öffentlich-rechtl ichen Ge neh m igu ngsve rfa h re ns

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie beziehen uns auf lhr Schreiben vom 1I.t2.2O25 und nehmen zum oben
genannten Vorgang folgendermaßen Stellung.

Die Landgemeinde Südeichsfeld beantragt auf den nachfolgend genannten
Flurstücken das Aufstellen des Bebauungsplanes,,Neubau Edeka-Markt / Am
Heinzrain" und den Ausgleich durch externe Kompensationsmaßnahmen.

Antragsgegenständliche Flu rstücke:

Lengenfeld unterm Stein
- Flur 7:285/3* 206/L3
- Flur 2: 108/5*; L09/I; 170/L; LLL/I;222/7*; 108/4*; IO7 /1*; LO6*
- Flur 3:79/L

Gemarkung Heyerode
- Flur 2:24
- Flur 28:3L
- Flur 29: tO;20
- Flur 3O:74

Gema rkung Schierschwende
- Flur 1: 20

Die genaue Lage des Bebauungsplanes und der externen Kompensationsflächen
gehen aus den Plankarten vom Dezember 2025 hervor, die der Vorhabenträger im
Zuge des Antrags eingereicht hat und die dieser stellungnahme zugrunde liegen.

Die hier bezeichneten E-Mail-Adressen sind nicht zur Übermittlung rechtsverbindlicher Anträge und Erklärungen geeignet. lnformationen zur Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten, dem Zweck der Datenverarbeitung, zu lhren Rechten sowie Kontaktdaten für weitere Fragen zum Datenschutz finden sie im lnternet unter
www.thueringenforst.de/datenschutz. Alternativ kontaktieren Sie uns: über die Kontaktdaten unserer Zentrale oder per E-Mail an datenschutz@forst.thueringen.de.



A
THURINGENFORST

Durch die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,,Neubau Edeka-Markt /Am
Heinzrain" der Landgemeinde Südeichsfeld ist Wald im Sinne des S 2 ThürWaldG direkt und indirekt

betroffen.

Die von Nord nach Süd verlaufende westliche Grenze des geplanten Bebauungsplanes grenzt gänzlich

an ein Waldgebiet, welches hauptsächlich mit Edellaubholz im schwachen Baumholz bestockt ist.

Entgegen der kartierten Waldgrenze dieses Waldgebietes verläuft die tatsächliche Waldgrenze entlang

der Flurstücksgrenze. Die unter dem Trauf stehenden Strauchgehölze, welche einen naturnahen

Waldrand bilden, sind als Teil des Waldes zu werten.

lm nördlichen Bereich des Bebauungsplanes auf dem Flurstück LO8/5 steht Wald, welcher

hauptsächlich mit Laubholz bestockt ist. Auch die hier unter dem Trauf stehenden Strauchgehölze,

welche einen naturnahen Waldrand bilden, sind als Teil des Waldes zu werten.

Es bestehen seitens ThüringenForst, vertreten durch das Forstamt Heiligenstadt, forstrechtliche und

forstfachliche Bedenken gegenüber der Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Neubau Edeka-Markt / Am

Heinzrain" in der Ortschaft Lengenfeld unterm Stein.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

l.no 0#
lara Ott
Stellv. Forstamtsleiterin
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Thüringer Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
Fachbereich Archäologische Denkmalpflege, Petersberg 12, 99084 Erfurt 

 

 

 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 
Dr. Daniel Scherf 
 
Durchwahl 
Telefon +49 (361) 57-3223 382 
Telefax +49361 573414 390 
 
E-Mail 
Daniel.Scherf@ 
tlda.thueringen.de 
 

Ihr Zeichen: 

 

 

Ihre Nachricht vom: 

11.12.2025 

 
Unser Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
5060-VZ 
-4621/236-1-32444/2025 
 
Erfurt, den 16.12.2025 

info@pltweise.de 

 

Planungsbüro Dr. Weise 

Kräuterstraße 4 

99974 Mühlhausen 

 

 

 

 

 

 

 
Lengenfeld u. Stein Vorhabenbezogener Bebauungsplan Neubau 

Edeka Markt Am Heinzrain Entwurf 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

gegen o. g. Planentwurf bestehen seitens des Thüringer Landesamtes für 

Denkmalpflege und Archäologie keine grundsätzlichen Einwände.  

Im Bereich des geplanten Baufeldes/ in der Umgebung des geplanten Bau-

feldes wurden in der Vergangenheit jedoch bereits Bodendenkmale gemäß § 

2 Ziff. 7 ThürDSchG dokumentiert. Dabei handelt es sich um die Wüstung 

Clywenrode bei der Hagemühle. 

Die geplante Baumaßnahme findet daher in einem Gebiet von hoher archäo-

logischer Relevanz statt, in dem weitere bislang unbekannte Bodendenk-

male zu vermuten sind. 

Um Maßnahmen für die aus diesem Grund notwendige denkmalfachliche 

Begleitung der Erdarbeiten festzulegen ist gemäß § 14 Ziff. 1 ThürDSchG 

eine denkmalpflegerische Zielstellung zu erarbeiten. Das TLDA steht dem 

Antragsteller bei der Erarbeitung der Zielstellung zur Verfügung.   

Vom Fachbereich Bau- und Kunstdenkmalpflege wird keine Stellungnahme 

zu o.g. Planung abgegeben. 

 

Die Kosten für die denkmalfachliche Begleitung der Erdarbeiten, für die Si-

cherung und Behandlung von Funden und für die Dokumentation sind ge-

mäß § 13 Ziff. 3 ThürDSchG vom Inhaber der Erlaubnis zu tragen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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gez. Dr. Daniel Scherf 

 
(ohne Unterschrift, da elektronisch erstellt) 

 

 

Verteiler: 

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis 

Untere Denkmalschutzbehörde 

Lindenhof 1 

99974 Mühlhausen 

bauaufsicht@uh-kreis.de 

 

mailto:bauaufsicht@uh-kreis.de


 

Verwaltungsgemeinschaft Sprechzeiten:  Bankverbindung: IBAN: 

Westerwald-Obereichsfeld Mo, Di, Do, Fr 09:00 – 12:00 Uhr Kreissparkasse Eichsfeld DE80 8205 7070 0420 0007 12 

Neue Straße 16 Do: 09:00 – 12:00 Uhr Konto Nr. 420 000 712 BIC: 

37359 Küllstedt  14:30 – 17:30 Uhr BLZ: 820 570 70 HELADEF1EIC 

 

Verwaltungsgemeinschaft 

"Westerwald - Obereichsfeld" 

- Der Gemeinschaftsvorsitzende - 
Mitgliedsgemeinden: Büttstedt, Effelder, Großbartloff, Küllstedt, Wachstedt 

 
im Auftrag der Gemeinden Effelder und Großbartloff 

 
Verwaltungsgemeinschaft 
"Westerwald - Obereichsfeld", Neue Straße 16, 37359 Küllstedt 
 

 
 
 
 
 
 
 
Datum und Zeichen Ihres Schreibens 

__   11. Dezember 2025 
 
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung § 4 (1) / § 2 (2) BauGB 
- Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Neubau Edeka-Markt / Am Heinzrain“ 
Ortschaft Lengenfeld unterm Stein der Landgemeinde Südeichsfeld - 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die vorliegenden Unterlagen zur o. g. Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Neubau Edeka-
Markt / Am Heinzrain“ Ortschaft Lengenfeld unterm Stein der Landgemeinde Südeichsfeld, wurden von uns 
geprüft. 
 
Von Seiten der Gemeinden Effelder und Großbartloff bestehen keine Einwände bzw. Bedenken gegen die 
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. Eigene Belange der Gemeinden Effelder und 
Großbartloff werden durch die Planung nicht berührt. 
 
Wir wünschen bei der Realisierung viel Erfolg. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

 
André Knobel 
VG Westerwald-Obereichsfeld 

Telefon: 036075/683-0 *Telefax: 036075/683-40 
 
Amt: Bauamt Aktenzeichen:  
 
Auskunft erteilt: Herr Knobel 
 
Zimmer: 24  Durchwahl: 683-20 
 
E-Mail: knobel@westerwald-obereichsfeld.de 
 

Küllstedt, 05. Januar 2026 

Stadtplanungsbüro 
Meißner & Dumjahn GbR 
Käthe- Kollwitz- Straße 9 
99734 Nordhausen 
 
e-Post: info@lg-suedeichsfeld.de 

mailto:info@lg-suedeichsfeld.de







